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Nr. 289. Freitag ^ 16* Oktober 1914» 48 . Jahrgang.

Nachmittags-Konzert.
4 uhr . 498. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. 0 Deutschland hoch in Ehren. Marsch H. Keh
2. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ . . L. v. Beethoven
3. Trau - schau - wem, Walzer aus

.Waldmeister “ . J °h - Strauss
4 Fantasie aus der Oper „Norma “ V. Bellim
öi a) Oer Hohe friedberger , Parademarsch

b) Kriegslied der Deutschen
(Der Gott , der Eisen wachsen Hess)

6. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬
schütz “ . A. Lortzmg

7. Solveijgs Lied aus der II . Peer
Gynt-Suite . E . Grieg

8 . Mit Gott für Kaiser und Reich,
Marsch . Lehüharat

%

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Orchester - Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1 Ouvertüre zur Oper „Oberon“ . . C. M. v. Weber
2. Symphonie Es-dur .Rob . Schumann

I . Lebhaft.
H. Scherzo.

III . Nicht schnell.
IV. Feierlich.
V. Lebhaft.

3. Präludien, symphonische Dichtung Frz . Liszt
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales nnd der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Aus dem Kurhaus.
Symphonie-Konzert.

Heute abend 8 Uhr findet im Abonnement im
grossen Saale des Kurhauses Symphonie -Konzert des
Städtischen Kurorchesters unter Leitung des Städti¬
schen Musikdirektors Herrn Carl Schuricht statt.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt . Die
Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Eiserne Kreuz

erhielten aus Wiesbaden  die beiden Brüder
Wecks,  Bruno und Erich , Söhne des bekannten
Journalisten G. Wecks , der seine drei ältesten
Jungen im Felde hat . Leutnant d. R. Bruno Wecks,
Polizeileutnant in Berlin , ist zurzeit Kompagnie¬
führer im Füs .-Reg . 80, er hat bis jetzt gegen
zwanzig Mal im Feuer gestanden ; Erich Wecks
ist Unt .-Offiz. im Inf.-Reg. 53;

Generalleutnant v. Mey -Wiesbaden das Eiserne
Kreuz 1. und 2. Klasse ; Leutnant und Kompagnie¬
führer im Füs .-Reg . 80 Dr. Horny,  Abteilungs¬
vorsteher bei der Landwirtschaftskammer,Wiesbaden;
Dr. jur . Ludwig Hoffmann,  Leutnant im Feld -Art.
Reg. 80, Sohn des Hofapothekers H. hier ; Haupt¬
mann bei dem Stab des Pionier -Reg . 25 Schaefer,
Schwiegersohn des Geheimen Sanitätsrats Dr. Emil
Pfeiffer in Wiesbaden ; der praktische Arzt Dr.
Habicht  in Wehen , zurzeit Bataillonsarzt in der
bayrischen Armee.

— Königliche Schauspiele. Anlässlich der am 16. Okt.
1894 erfolgten Eröffnung des jetzigen Königlichen
Theaters geht an heutigem Tage Webers Feenoper
«Oberon»  in Szene (Abonnement C). Neu besetzt
sind die Partien des «Puck » mit Fräulein Reimers,

des «Droll» mit Fräulein Gärtner , des «Scherasmin»
mit Herrn Brosser und des «Abdallah » mit Herrn
Jacoby . Die weitere Besetzung bleibt unverändert.
Am Samstag , den 17. d. Mts ., findet die erste
Wiederholung des Lee ’schen Volkslustspiels «Der
Schlagbaum » im Abonnement D statt.

-^ Residenz-Theater . Heute Freitag geht das neue
Schauspiel „Die heilige Not “ nochmals in Szene. Der
Samstag bringt drei interessante Darbietungen : neben
dem „Bfeemen Kreuz“ und dem patriotisch -lustigen
„Erster Klasse nach der Grenze“ wird das reizende
Militär-Lustspiel „In Zivil“ zum erstenmale gegeben.
Am Sonntag wird auf Wunsch auswärtiger Theater¬
besucher das mit so grossem Beifall aufgenommene Lust¬
spiel „Alles mobil !“ von Jacoby und Linck wiederholt.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
wird in der Zeit bis Weihnachten vier Vorträge ver¬
anstalten ; es sprechen Prof . Neumann (Heidelberg) über
„Internationale und nationale Kunst und Kultur “, Prof.
Hamann (Marburg ) über „Frankreichs Eroberung mit
der Kamera, Erlebnisse einer kunst-historischen Be¬
reisung Frankreichs “. Die Themata der zwei letzten
Vorträge stehen noch nicht fest.

— Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen. Uns geht folgender Aufruf zu : Ein
gewaltiger Krieg ist über Deutschland hereingebrochen.
Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dem Feinde
dar . Viele von ihnen werden nicht zurückkehren.
Unsere Pflicht ist es, für die Hinterbliebenen der
Tapferen zu sorgen . Des Reiches Aufgabe ist hier
zu helfen, diese Hilfe muss aber ergänzt werden.
Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebt ! Auch die
kleinste Gabe ist willkommen ! Es werden auch Staats¬
papiere und Obligationen entgegengenommen . Die Ge¬
schäftsräume befinden sich Berlin NW. 40, Alsenstr . 11,
Das Ehrenpräsidium : Dr . v. Bethmann Hollweg , Reichs¬
kanzler ; Dr . Delbrück, Staatsminister , Staatssekretär des
Innern , Vizepräsident des Staatsministeriums.

— ln der Rechtsauskunftsstelle für unbemittelteAn¬
gehörige von Kriegern (Königl. Schloss, II. Stock links)
werden werktäglich von 11—1 Uhr Anträge auf Renten

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Hoftheater.
In der Aufführung von Eugen d ’ Alberts

„Tiefland“
• am Mittwoch sang Herr Forchhammer  den

„Pedro “ und bot damit eine Leistung ersten Ranges.
Bis ins Kleinste ausgefeilt, jeder Seelenregung nach¬
gehend, schuf der Künstler mit packender Gestaltungs¬
kraft eine lebenswahre Gestalt und zeigte uns mit über¬
ragender Kunst, wie aus dem reinen Toren durch harte
Erfahrungen ein Mann sich bildet, der offenen Auges
und kühnen Mutes dem Schicksal die Stirn bietet und
sich sein Glück zu erkämpfen weiss. Eine gleichwertige
Partnerin war Fräulein Bommer  als „Marta “. Der¬
artige leidenschaftliche Rollen liegen der Künstlerin be¬
sonders gut . Und so riss denn auch hier ihr glutvolles
Spiel die Hörer begeistert mit sich fort , und durch warm¬
empfundenen Gesang wusste sie allen Gefühlsregungen
treffendsten Ausdruck zu leihen. Den „Sebastiane " sang
hier zum erstenmale Herr d e G a r m o. Mit natürlicher
Leichtigkeit, rund und voll quollen auch in dieser Rolle
die Töne von seinen Lippen, und der Künstler gab diesen
schon oft gerühmten Vorzügen durch temperamentvolle
Empfindung und wohldurchdachtes Spiel besonderen
Nachdruck 0 und erhöhte Wirkungskraft . Den alten
„Tommaso “ gab Herr E c k a r d mit aller Würde . Die
drei keifenden Weiber „Pepa“, Antonia“ und „Rosalia“

wurden durch die Damen Engelmann , Gärtner
und Haas  gewandt gegeben. Die liebliche „Nuri “ ver¬
körperte Frau K r ä m e r mit reizender Naivität im Spiel
und erfreute wieder durch die warm gefärbte, zu Herzen
gehende Art ihres Gesanges . Im weiteren seien noch die
Herren Reh köpf  als „Mühlknecht“ und Herr Haas
als „Hirte“ rühmend erwähnt . Das Orchester schillerte
in allen Farben und bot unter der anregsamen Führung
von Prof . Mannstaedt  klangliche Genüsse erlesenster
Art . Die Zuhörer kargten nicht mit reichen Beifalls¬
bezeugungen . N.

Hans Thoma-Fest-Kalender.
Wo draussen auf den Schlachtfeldern das deutsche

Volk sein Höchstes und Heiligstes verteidigt und schützt,
wo nicht nur für Hof und Herd , nein, auch für deutsches
Wesen, deutsche Kultur unsere Helden mit ihren Leibern
einen unbezwinglichen Schutzwall aufrichten gegen
fremdes Raub- und Mordgesindel , das uns hinterlistig
zu überrennen und zu vernichten trachtete — wo ein
H o d 1e r jedes Schamgefühl beiseite wirft, um frei von
diesem für ihn lästigen Hindernis das deutsche Volk für
die ihm gewährte Gastfreundschaft mit Schmutz zu be¬
werfen, wo dieser schweizerische Französling , der von
seinen eigenen Landsleuten, wenn auch mit Unrecht , be¬
kämpft und angefeindet, von Deutschlands Künstlern

und Denkern auf den Schild gehoben , dessen künst¬
lerische Grösse nicht nur neidlos anerkannt wurde und
noch wird , für dessen Anerkennung die Besten kämpfen;
— wo dieser Hodler sich nicht schämt, gleich einer
feilen Dirne um die Gunst der — grande nation zu
buhlen und sein Genie in gewöhnlichster Weise seinem
Geldsack dienstbar zu machen, um minderwertige Nach¬
mittagsbilder auf den deutschen Kunstmarkt zu werfen,
wie der skrupelloseste Kunstschacherer , da tritt ein fünf-
undsiebzigjähriger Kämpfer auf den Plan , um dem
deutschen Volke aus dem ebenso reichen wie tiefen Born
seines Herzens ein köstliches Geschenk zu geben.

Im Oktober vollendete Hans Thoma  sein fünf¬
undsiebzigstes  Jahr ! Diesen Tag benutzte der
Meister dazu, um seinen Festkalender zu schenken, den
er selbst herausgegeben hat , und der bei E. A. See¬
mann in Leipzig  erschienen ist. Wer die Urbilder
kennt, wird bewundernd gestehen, mit welch künst¬
lerischer Treue und Vollendung diese 31 Blätter all das
wiedergeben , was der Meister in den Originalen aus¬
gesprochen hat.

Die Idee zu den Bildern, für welche der jetzige Gross¬
herzog von Baden einen eigenen Raum bauen liess (das
Thoma-Museum), ein Versprechen seines unvergess¬
lichen Vaters einlösend, liegt weit zurück , wie denn über¬
haupt Thoma das Schicksal so manches Grossen teilte,
dass er Jahrzehnte die Sehnsucht in sich tragen musste,
bis ihm die Verwirklichung seiner Künstlerträume Be-



Seife 2. Freitag , 16. Oktober 1914.

Adler, Hr. Dr., Berlin r, ..
Aisbeek, Hr. Fahr., Elberfeld v, ( r'Jnei' Wa]|d
Altscbul, Hr. Kfm., Berlin Z ,f u.ten  Q? e11?Baensoh Fr ’ i , V. . Grüner Wald
v. “ nsky | r Mn T1-r-’ “ else-en  Villa Hertha
Bartmann-Lüdecke eT’  PriiSd ^ .l T • ,Sebwarzer Bock

Frankfurt ' " ”1<lbld' d- Bandwirtschaftskammer,

Becker,' L . 7 “ÄÄ

ÄÄrBÄr rr
Blech, Frl. Oberlehrerin,’Landabe™ tt ,̂ 0“nenhof
Brün, Hr. Fabrikbe, m. Ä .d PalÄ“Brussow, Fr., Berlin 0 , J ^ mst-notel
Büchner, Hr. Kfm., Berlin Schwarzer BockGrüner Wald
Christen, Hr. Kfm., Heidelberg
Classen, Fr. Generalarzt, Düsseldorf
Cohen, Fr. Dr., Hamburg
Connemann Hr. Korvettenkapitän, Berlin
Ä aHr’. Jberursir ^ Oebweiler
Dietsche, Fr., Mannheim
Dittmar, Hr. Leut., Darmstadt
Drechsler, Frl.
Dupre, Hr. Hauptm., Konstanz

'ßuemSmOmwe  iBadcbgatt.

Tages « Fr ©nig | e 83 list©
nach den Anmeldungen vorn 14 Oktober 1914,

+ TT.. r*._ t-. . „

Freitag , 16. Oktober 1914. Sr . 389.

Gosewitsch, Hr. Kfm., FrankfurtHamm, Hr.
Heidenreich, Ilr., Wernigerode
Heilmann, Hr. Kfm., Mannheim
Hesse, Hr. Ing., Hannover
Hofmann, Hr. m. Farn., Kostheim
Holtmann, Frl., HamburgTTnll or TTr- ITo,—a...

Grüner Wald
MünchenerHof

Weisse Lilien
Hotel Vogel

Zur guten Quelle
Hessischer Hof

Nassauer Hof

Frhr. v. Elverfeld, Hr. Rittmeister,

Nonnenhof
Reichspost

Nassauer Hof
Prinz Nikolas
Grüner Wald
Hotel Weins

Residenz-Hotel
Schwarzer Bock

Zur Sonne
Rose

* Mo Jaamuurg
Holler, Hr. Hauptm. m. Fr GermeraVi,.;.,. i> -

Hr. Pabr. Dr. Prl B.“ a“ oh

l » bi, Hr I„g. Mülheim . . Eh. “ S 5 £ i
Kissling, Fr., Mainz

sSs 'Si -“'’ ror”le"•

Fassbender, Hr. Kfm, Düsseldorf
Faulstich, Hr, Fulda
Gräfin Finkenstein, Darmstadt
Frenseh, Frl, Frankfurt
Friedrichs, Fr. Leüt, Gotha
Golden, Hr. Oberst m. Fr, Lahr

Canstein
Metropole u. Monopol
Metropole u. Monopol

Zur guten Quelle
Nassauer Hof

Hotel Vogel
Hessischer Hof
Hessischer Hof

- —v.,
Lang IH Dr. med. m. Fr, Neunkirchen
Lankhorst, Fr. in. Tochter, Düsseldorf
Lauer, Hr. Leut. m. Fr, Bons a. Saar
Linden, Fr, Kassel
Lmdner, Hr. Bergrat, Herne
Lumpp, Hr, Frankfurt
Maass, Frl, St. Goarshausen
Jtacey, Hr. Rechtsanw, Denver (Amer )
Martarius, Hr. Reut, Idar '
Metzger, Hr. Kfm, Metz
Du Mont, Fr. Reut, Köln
Müller, Hr. Offizier in. Fr, Siegen

Rose
E-vang. Hospiz

Goldenes Kreuz
Schwarzer Bock

Evang. Hospiz
Hotel Central

Quisisana
Münchener Hof

Hotel Berg
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Reichshof

Rotschüd, Ĥ?, VSnMtett baCh b - NeUWied  Residenz -Hotel

SSÄÄÄ
Steigleder, Hr, Strassburg Mutel ,? entraISteuerwald, Hr. Tierarzt H. usu Vllla  Miranda
Stellwerk, Fr, Köln ’ ^ astatten Grüner Wald
Strauss, Hr. Kfm, Würzburo- Schwarzer Bock
Stumpf, Hr, Frankfurt & , T.. Hotel  Berg
Baronin v. Tiele-WinekW r „ n „ , , , Münchener Hof
Trub, Hr. Kfm!, Neuwied ’ ^ bellenburg Bose
v. Winterfeld; Hr Oberle.it ww . Grüner Wald
Witte, Hr. Kfm. .Münster i'.’ ^ omZsher8 Palast -Hotel
Wüstenhöfer, Hr. Gen.-Dir, Borbeck Met , el CentraI
Wuzinger, Hr, Rothenburg Metropole u. Monopolö Hotel Central

BericM Aber die Fremdenfreonenz
*» ®*t dein 1. SSmmE&Hrmamm..»_ _ *

Quisisana
Metropole u. Monopol

v. Oven, Hr, Köln
Pfister, Hr. Kfm, Frankfurt
Radinger, Hr. Kfm, Wien
V. Ramdohr, Hr. Rittmeister, Darmstadt
-Renathe, Hr. Hektor, Mölsheim
Rieffenberg, Hr. Kfm. m. Fr, Hannover
Kogge, Hr. Hauptm. m. Farn, Zabern

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Grüner Wald
Nassauer Hof

Zur guten Quelle
Goldenes Kreuz

Kaiserbad

Passanten Kur¬
gäste IZusammen

Bis 13. Oktober . .
Am 14. Oktober .

80 042
54

41186
49

121 178
103

Zusammen . . 80 096 |' 41185 121281

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Herr Bernardo Krämer und Frau M t 1 H L Q Ul bl SANA am
Herr Fabrikbesitzer Will,. bLi " ’ Feldkirch" 0' ~w ? ? '• Ha“ptmann Spindeier, Köln. - Herr Sanüätsrat Dr P. “T ' ”“ UJ£l0Der 191

’ even- ~ Frau Dumont von Heyder-

Sertigt Hinterbliebenen der im  Kriege Gefallenen an-
— Ein im Felde stehender Wiesbadener Arzt der

Ä dem Elsernen  Kreuz geschmückt wurde,
schreibt aus der grossen Schlacht in Frankreich an
einen hiesigen Bekannten, der uns die Zeilen freundliche
zur Verfügung stellt, u. a . folgendes : . . Der Betrieb
gehi langsam vorwärts . Immer Artilleriekampf - franzö-
sische Artillerie vorzüglich , desgleichen Flieger - In-
fentene feige und schlecht. Unsere Maschinengewehre
sehr  gut wie unsere Infanterie. Ich glaube dasTder
Feldzug noch einige Zeit dauern wird . Die
Deutschen können nicht genug froh sein, dass der Krieg
Sich nicht im eigenen Lande abspielt. Die Bilder sind
doch für normale Nerven nicht berechnet.“

— Kriegsmäßige Sanitätsübung . Am letzten Sonntao-
wurden , wie bereits mitgeteüt,  die mtgTeder der
Freiwilligen Samtatskolonne zu einer kriegsmäßigen
Uebung im Rabengrund einberufen . Etw/l80 Mann
versammelten sich um 3 Uhr an der Beausite und
setzten sich , «die Spielleute der Jugendwehr voran»

f!T Kadengrund angekommen , erklärte
der Kolonnenfuhrer -Stellvertreter Vogt die Idee der
Uebung wie folgt : «Eine feindliche Armee , von Idstein
kommend , marschiert nach dem Rhein . Im Raben-
giund entwickelt sich ein Gefecht , in welchem der

eind zurückgeschlagen wird . Die Wiesbadener
Samtatskolonne wird gerufen , um das Schlachtfeld
nach Verwundeten abzusuchen und ihnen die erste
Hilfe angedeihen zu lassen .» Die Aufgabe wurde
von den Samtatsmannschaften in mustergültiger

Tages^ward. Erlösun ^ aus der Knechtschaft des grauen

Fn+̂ r1? sichbeute das  ganze deutsche Volk mit zäher
Entschlossenheit durch Niedertracht und Tücke zu deJ
)hm gebührenden Anerkennung durchkämpft so hat
harri [rhk °f e Suddeutsche  jahrzehntelang mit zäher Be-
harrhchkeit an sich und seine Mission glaubend geo-en
Verständnislosigkeit und Stumpfsinn gefangen bis fhm
der spate aber unbestrittene Sieg wird Das laute
Gold seiner Gemüttiefenkunst wird die Zeiten über
dauern , da es aus demselben Erdreich gegraben
welches einst die Grössten vergangener IStS Ä
deutschen Nation geschenkt hat . Denken wir an Nürn
sete| aunSfUn ThC0lmar ; SQOnhabea Wir den Schlüsŝ
seiner SSn ^ h°®a .lstSchwarz wälder , er wurzelt mitseiner ganzen Kraft in jenem wunderbaren FleckchenIfvSs ifr ?ri>sse  “ od

/eremigt . So konnte  er in engem Verbundensein

Weise gelöst . Etwa 60 Verwundete , welche die
Jugendwehr unter der Leitung der Herren Bauer
Sn ° r f CtT dt  f arkierte > lagen auf dem schwie¬
rigen Gelände unter Büschen und Hecken zerstreut
s e wurden aufgesucht und verbunden . Teils ge-
Mutzt teils auf Tragbahren wurden sie in das
<< e dlazarett » gebracht , das schnell unter Leitung
des Zugführers Herzog aufgebaut worden war . Her?
nnd° rafe  n rUftu dle anS'eleg'ten Verbände eingehend
und sprach sich sehr lobend darüber aus . Auch für
das leibliche Wohl der «Verwundeten » und «Ge-
sunden » war gesorgt . In mächtigen Kesseln brodelte

ald ein duftender Kaffee, der die erstarrten Glieder
nochTri Lefbei" v,eT ckte - Gegen Abend traten
noch 15 Sanitatshunde in Tätigkeit , die hervor¬
ragendes leisteten , ln allen Fällen stöberten sie
d e Verwundeten , die versteckt worden , auf dem
Hilfe C ,WIerif en  Gelände auf, Verwundete , die ohne
wären de DieSa A, tahSwUnde / ^r liegen geblieben
waren . Die Ausbildung der Hunde findet unter
Leitung des Herrn Arndt statt . Der Vorsitzende
K?erttSanitatsk ?l0n" e' Schrat Kapitänleutnant a. D
Uebune hi ? h Polizeipräsident wohnten der
Uebung bei und sprachen sich sehr lobend über
den Verlauf derselben aus.
n - ~,/L ÖfflJHng der  Hotelakademie . Heute wird in
Düsseldorf das Internationale Institut für das LIoteL
biidungswesen eröffnet werden und damit tritt eine Iehr-
anstah in die Erscheinung , die den Versuch darstellt eine
Höhere Bildungsstätte internationalen Charakters für das
Hotelgewerbe zu schaffen. Freilich wird diese tetef

nationale Bedeutung durch den 7 :

mchtuiig - dt:!- Anstalt waren ausschlaggebend die tech
mschen und wirtschaftlichen Umwälzungen die ^ ch aSf‘
das Hotelgewerbe einen tiefgehenden Emflüss aShten
und die emê Erweiterung und Vertiefung der fachlichen’
kaufmännischen und allgemeinen Bildung in weiteren
Wörf SCn dlCS«S ,Berufes  immer mehr als dringendes Be-
durlnis empfinden Hessen. Der Zweck der Anstalt «nii

Einzelvorträge , durch fachwfssischafffidieAlTS*tische Übungen der verschiedensten irf t " d p ra ^'
Besichtigungen und Studienreisen. Dte DaueTdefSe
samtstudiums ist auf vier Semester berechnet - die Er-

, unK des Instituts erfolgt durch die Stadt Düsseldorf
nter Mitwirkung des Internationalen Hotelbesitzer

Vereins und mit Genehmigung des MinisteriumsTlirL Im Ifiira+rtt'iiim i .̂4- ^iinn„ „ • „ “V* - ‘•■‘'•“' " ■suug ues lvumsteriums des
Innein in Berlin. Im Kuratorium ist auch das öster-
leichische Handelsministerium vertreten

Literatur, Wissenschaft und KunstÜTIaIYIA"\Toz*I»1*1/Jito .. i i
r« aErA“ dcS o“ " -„ izifj‘ rUr”z --- ---- w
deutsche Volk als Ehrenmita-Iiprl St,ei?u/ 1̂ nailme  gegen das
Mitteilung gemacht. Hoffentlich hovWr llr|.d., llln! davonVolk den Künstler fiel " boykottiert auch das deutsche

Der Maler  Frjfif M6“ 2ukünfii gen Bilderkäufen.
Akademie-Direktors FriedrichSR *1  h 6m Solln.des Hanauer
im Alter von 58 Jahien gestoben HauSmara’ lst ^ Berlin
aufgelöst .^ rosse Opsr in Chicago  ist für diese Saison

mit der keuschen Reine jener Natur das bewahren was
durch keine zersetzende Kultur zerstört werden kann_
GlaubeTV- IkindHChkuit deS  Oemütes , die kindliche
dG st enS tanrke’ die  ! hn befä higtea Gott in der Natur,
£f n hre n ' ! e ZU sc,laucn. Darum sind seine
Gte vI er i ^ aIt’ uber dem  man das Technische
völlig vergisst , darum sind Inhalt und Vortragsweise
m semem Werk verbunden in wunderbarer Hafmonte
Thoma s gemütvolle Beschaulichkeit, seine tiefe Frömmig-
keit im grossen Sinne des Wortes sind der Grundstein,
mtf dem sein Lebenswerk aufgebaut ist, sind die starken
Wurzdn seiner Kraft, die den herrlichen Blütenbaum
seiner grossen Kunst genährt.

-Ober  Entstehung , Wesen und Inhalt dieses Kalenders
ohne Kalendarium verbreitet sich Dr . 1. A. Berinrer
ein Freund Thoma’s, in einem dem Werke würdigen
Aufsatz, der beigelegt ist . Ebenso spricht Thoma selbst
in seiner gemütvoll  beschaulichen Art zu uns. Das

SwStssisr 8 piMe“ »°°l
Geiste durchweht , unserm Volke gesrhonH
einem Meister, der durch seine Wesensart mit ihm
bunden sein sollte, wie kaum ein anderer Ein Werk
das uns geschenkt wird in einer Stundp in Ho a-

O^ se d. Wortes - Deutsch - St ’itwird - Beschämend ist es beinahe, über den Preis tu
sprechen _ er beträgt nur 5 Mark. - Wer es nicht
s' S , J,’ “ h“ “ E" tech“ldie«"S »nd da* „ifht w“
sich sagen, das er unsere deutschen Meister

r ' u . F.

W M - ,1 Ür  de“ r̂edaktioneUen Teil verantwortlich:
rri M+U! 1? 1 ’ ^ 1e s b a d e n. Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11  Uhr . Fernsprecher 3690

£chr ist nur SfS  A AZ ., - - - -- --

Weitbekannt sio? ä!« « olM MTSTLcW ^ T7 M ?UOae,, ' 8al *-
gewonnenen Salze in Verbind mi't 5Ä

Rheumatismus . Gicht.
SfT ? S En a !- K^kh . h.  Kindern.

n n  p l 20n Zu  haben ln dei1  Apotheken und Drogerien.
Dr . P . Schmitz & Go. (vormals„Jolu“-Werke), Wiesbaden.
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Hotel&Badhaus„Goldenes Kreuz“
Hausbesitzer und Mieter.

6 Spiegelgasse 6
Thermalbäder direkt aus der Quelle(Dtzd. 6Mk.)

ZGrosse, schön eingerichtete Badehalie mit Liegegelegenheit.

Der unserem Vaterland aufgezwungene Krieg bedroht zahl¬
reiche wirtschaftliche Existenzen. Ehrenpflicht ist es für jeder¬
mann , mitzuwirken , dass die Wohlfahrt der Allgemeinheit geschützt
ynd die wirtschaftliche Lage nicht unnötig verschlechtert wird.

Vielfach ist die irrige Meinung verbreitet , dass der Krieg die
Zahlungspflicht für Mieten und Hypothekenzinsen aufhebe . Diese
Meinung ist gesetzlich und moralisch unbegründet . Es ist un¬
bedingt notwendig , dass die Mieter ihren Verpflichtungen pünkt¬
lich nachkommen . Nur dann ist es möglich , dass die Haus¬
besitzer , die zum grössten Teil selbst in Notlage sind, Rücksicht
gegen die Familien derjenigen nehmen können, die für das Vater¬
land ins Feld gezogen sind oder durch den Krieg Arbeit und
Erwerb verloren haben.

Um Mietsstreitigkeiten zu schlichten und Zahlungsschwierig¬
keiten zu beseitigen , hat sich das Unterzeichnete

„Schiedsamt für Mietforderungen“
gebildet . Das Schiedsamt soll eine Beratungsstelle und ein
Einigungsamt sein, welches, um gerichtlichen Auseinandersetzungen
vorzubeugen , zwischen Hausbesitzern und Mietern verhandeln und
einen Ausgleich herbeiführen soll.

Es muss ferner erwartet werden, dass Hypothekargläubiger
den durch den Krieg in Notlage geratenen Hausbesitzern Entgegen¬
kommen durch Stundung der Hypothekenzinsen gewähren.

Die Geschäftsstelle des Schiedsamts befindet sich Luisen¬
strasse Nr. 19 .,

Die Mitglieder des Schiedsamts für Mietsforderungen:
C. Kalkbrenner,  Stadtrat , Vorsitzender;
Polizeirat Welz,  in Vertretung des Herrn Polizeipräsidenten;
Hugo Wagemann,  in Vertretung der Handelskammer;
Albert Schröder, „ Ä „ Handwerkskammer;
Simon Hess,  Stadtverordneter,
A . Schwank,  „
’Gfg. Hahn,  Hotelbesitzer,
K. Demmer,  Stadtverordneter,
P . Müller , „
W. Neuendorff , „
K . Klärner , „
Gottfried Kramer,  Direktor , Geschäftsführer,

in Vertretung des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins, E. V. ;
in Vertretung der Gewerk¬

schaften ;

16621

H.Haas
Herrenschneider

Anfertigung feiner HerreukMdung
Grosses Stoff la êr i68 os

Tannnsstr . IS I. St. Ecke Geisbargst.

^Aerztl. Ambulatorium ,Ur
von Dr . Bessert

Arzt für Nerven- und innere Krankheiten
Telephon 6072 Nikolasstr . iS

verbunden mit:
ärztl . Pension , besond. fiir StoiFweeliselkrankej (strenge Diätkuren)

Crichtiker n. Rheumatiker . — Rheinstrasse 301 . 16419

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freitag , abends 5.30 Ubr.
Sabbath , morgens 9.00 ,

„ nachmittags 3.00 „
„ abends 6.15 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage , morgens 7.00 Ubr.

. abends 5.15 .

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 5.15 Uhr.
Sabbath , morgens 8.00 ,

, nachmittags 3.30 ,
, abends 6.15 „

Wochentage , morgens 7.00 Uhr.
- abends 5.15 ,

Talmud - Thora - Verein
Stiftstrasse 3.

Sabbatheingang 5,15 , Morgen 8.30,
Mussaf 9.30, Schiur und Mincha 4 .00,
Ansgang 6.15 Uhr.

Wochentags morgens 6.45 , Mincha
und Schiur 5.30 , Maarif 6.25 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 16. Oktober 1914.

219 . Vorstellung.
4. Vorstellung . Abonnement C.

Oberon.
Grosse romantische Feen - Oper in
3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung . — Musik von Carl Maria

von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Lauff.
Musikalische Leitung : Herr

Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur

Mebus.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr . Ende 10*,/4 Ubr.

Residenz-Theater.
Freitag , den 16. Oktober 1914,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Oie heilige Not.
Ein Schauspiel aus den Tagen der
deutschen Mobilmachung in 3 Akten
von Johannes Wiegand und Wilhelm

Scharrelmann.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr.

ffß 11 ff F“p empfindliche Raucher das
(G?s5 " * *t.) Leichteste und Bekömmlichste

Wiesbadener m94l
Kur-Zigarren „Schutzengel “ 8,10,12,15, 20 Pf.
Kur-Zigarillos „Schutzengel " 5 und6 Pf.
Kur-Zigaretteu „Schutzengel " 5pfg. j TVâ -I mundstück

Nikotinunschädlich bei vollem Aroma. — Aerztlich empfohlen.

August engel̂ tST
Taunusstrasse 14
am Kochbrunnen.

Wilhelmstr . [I Friedrichstr.
Ecke Rheinstr. j|Ecke Neugasse

Gegenüber der
Ringkirche.

Hotel Nizza Wiesbaden
Frankfurters^. 28

Mod. Haus mit allem Komfort . — Thermalbäder.
Pension . — Diät - Küche . Garten . Telephon 323.
Massige Winterpreise . Besitzer : Ernst Uplegger.16317

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter ; Ed. Lampe.

Datum: 14. Oktbr. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends Mittel

Luftdruck red.
auf 00 u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

750.6
761.1

750.6
760.7

752.1
762.4

751.1
761.4

Thermometer
(Celsius) 6.5 15.8 10.2 10.7

Dunstspannung
(Millimeter) 6.8 9.1 8.0 8.0

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 94 67 86 82.3

Windrichtung N 1 still still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 0.2 — — —

Höchste Temperatur: 16.3 Niedrigste Temperatur: 5.6

Wetterausgichten für Freitag, den 16. Oktober.
Ziemlich heiter , trecken , tags mild , nachts kalt , südwestliche

Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins.

Frankfurt a. M. '

Amtsblatt der Staöt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen der Residenzstadt Wiesbaden.
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amtlicheBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bis zum 31. März 1915 Werden die Preise für die Kurhaus-
And Kochbrminenkarten wie folgt ermäßigt:

Die Kurtaxkarten werden um die Hälfte der in der
Kurtaxordnung festgesetztenPreise herabgesetzt. Bei Ver¬
längerungen derselben ist ebenfalls nur die Hälfte der
tarifmäßig weiter zu entrichtenden Beträge zu zahlen

Das Eintrittsgeld für die einmalige Benutzung des
Kochbrunnens wird von 40 auf 20 Pfg .,
die Preise für die Tageskarten fürs Kurhaus von 1.50 auf1.00 M . und
die für den einmaligen Besuch des Kurhauses von 1.00 auf
0 .50 M . ermäßigt.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Quartier -Vergütung betr.
Diejenigen Einwohner , die bis zum 12. d. Mts . Einquar¬

tierung gehabt haben, werden aufgefordert die Ouartierkarten bis
spätestens Samstag , den 17. Oktober er., und zwar nur vor¬
mittags von 8—121/2 Uhr

auf Zimmer Nr. 27 des Rathauses
zwecks Anweisung der Quartier -Vergütung abzugeben.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Landsturm-Musterung.
Die Musterung und Aushebung des

unausgebildeten Landsturms
findet am 23., 24. und 26. Oktober er. statt.

Es haben sich im „Deutschen Hof" , Goldgaffe 4, vormittags
7 Uhr zu gestellen:

1.  am Freitag , den 23 . Oktober er . die Landsturmpflichtiaen
der Geburtsjahrgange 1885, 1886 und 1887;

2.  am Sonnabend , den 24 . Oktober er . die Landsturmpflichtiaen
der Gevnrtsjahrgänge 1888, 1889 und 1890;

3. am Montag , den 26. Oktober er. die Landsturmpflichtiaen
der Geburtsjahrgänge 1891, 1892, 1898 und 1894.
Die Landsturmpflichtigen haben sich an den genannten Tagen

Morgens 7 Uhr in reinem und nüchternem Zustande pünktlich zu
gestellen.

Die ohne genügende EntschuldigungAusbleibendenhabe»
zu gewärtigen, daß sie sofort festgenommen, anßerterminlich ge¬
mustert und als unsichere Landsturmpflichtige sofort eingestelltwerden.

Die durch Krankheit am Erscheinen verhindert sind, haben ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen. Wer seit der
letzten Musterung mit Zuchthaus oder Ehrenstrafen (Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte) bestraft worden ist, hat dies unauf¬
gefordert an dem für ihn bestimmten Musterungstage sofort zumelden.

Die Militärpopiere (Landsturmschein) und etwaige Unab-
kommlichkeitsbescheinigungen sind mitzubringen.

Die 1894 und früher geborenen Militärpflichtigen , über welche
eine endgültige Entscheidung — weil zur Zeit des Kriegsersatz¬
geschäftes krank oder im Auslande befindlich pp. — nicht getroffen
worden ist, werden hiermit aufgefordert , sich innerhalb 3 Tagen

unter Vorlage ihrer Militärpapiere (Musterungsausweis , Berech¬
tigungsichern ) auf Zrmmer Nr . 51 des Rathauses anzumelden.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden hiermit die für das Winterhalbjahr 1914

festgesetzten Unterrichtszeiten der städtischen gewerblichen Fort¬
bildungsschule gemäß§ 120 G. O. bekannt gemacht:
, , , •1 , Winterhalbjahr beginnt Montag , den 19. Oktober. Der
Unterricht findet an Werktagen von 8—12 und 2—8 Uhr , Sonn¬
tags von 8—11 Uhr statt . Es haben Unterricht:
Montag: Maschinenschlossern. MechanikerO., Bauschlosseru .h,

Mechaniker u . Spengler 11., Tüncher und Maler U., Bau-
Handwerker und «Schreiner U., Bauhandwerker M ., Schrift¬
setzer O ., Tapezierer O , Schuhmacher U. M . Schneider
U.bO .a, Damenschneider U. M . O , Schreiner O ., Bäcker U,
Friseure U. M . O ., Kellner u. Köche M . O ., Mädchenklaffen

Dienstag : MaschinenschlosserM., BauschlosserO.a u. b, Elektro¬
techniker U. M . O ., Tüncher und Maler M . O ., Bauhand¬
werker u . Schreiner U., Schriftsetzer O ., Tapezierer u. Uhr¬
macher M ., Schneider O .a und b, Zahntechniker U. M . O .,
Konditoren U. M . O ., Schreiner O ., Ungelernte (Festsetzung
weiterer Tage bleibt Vorbehalten), Mädchenklassen I . II.

Mrttwoch: BauschlosserU.a, MechanikerO., ElektrotechnikerU.,
Spengler O ., Tüncher u . Maler M ., Schriftsetzer U., Tape¬
zierer u . Schuhmacher U., Schneider U a M .a u. b, Kellner
und Köche U., Mädchenklassen III . V.

Donnerstag: MaschinenschlosserU. M., BanschlosserM.a u. b,
Mechaniker U. M ., Elektrotechniker M ., Spengler M ., Bau¬
handwerker M . O ., Schriftsetzer U. M ., Schneider U.h M .h,
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Bäcker O „ Konditoren U. M . O -, Friseure 11 M D
* Metzger U, M . O „ Mädchenklassen IV . ' 1

Bauschlosser u .a und b, Mechaniker und Spengler M
^ .uncher u. Maler £)., Bauhandwerker O ., Schriftsetzer M
und Kö» e Zahntechniker U. M . O ., Kellner

©awitoß : Maschinenschlosser Ü.. Spengler O .. Tüncher und

Mädch °Masf ? VI " U.. Schreiner M . O .,
Sonntag : Maschinenschlosser£ >., Bauschlosser M .a, € .a und b

Schnftsetzer O ., Tapezierer M . O ., Schreiner M.
werden zum pünktlichen und regelmäßigen

Unterrrchtsbesuch aufgefordert ; dre Arbeitgeber werden auf die
Bestimmungen des Ortsstatutes betr . An- und Abmeldung der
Lehrlinge und deren ordnungsmäßigen Schulbesuch hingewiesen.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.

_ _ _ _ _ Der Magistra t.
Bekanntmachung.

Städtische Speiseanstalten.
Die seither vom Wiesbadener Frauenverein ausqegebenen

Suppenkarten werden nur noch im Lause des Monats Oktober
emgelost.

Die Speiseräume werden erst um 11 Uhr geöffnet und sind
nach dem Einnehmen des Essens mit Rücksicht auf den starken
Andrang alsbald wieder zu verlassen.

Die Brotausgabe erfolgt von 9 bis 11 und 1 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von 9 bis 11 Uhr . '

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
__ Der Magistrat.

Rr. 163.
Bekanntmachung.

«At SWStüÄT„ ,,8“l,”B -----
“ “ s « “ ' "

NähM Auskunft erteilt Unterzeichnete Geschäftsstelle.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.

Städtisches Maschinenbanamt.

Taus»

Bekanntmachung.
. .. Nach Mitteilung des Kaiserlichen Kommissars und Militär¬
inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege ist die Zufuhr von Liebes-
Mben , me zeitweilig aus militärischen Gründen unterbunden war
fteigegeben. Unser tapferes Heer im Felde , unsere Verwundeten
und Erkrankten in den Lazaretten werden endlich das erhalten

treue Liebe in der Hermat für sie geschaffen und bereitet hat.
.. . SUItEtonen von Kriegern sind es. die sich in die Gaben teilen

müssen Sorgen wir . daß der Strom der freiwilligen Gaben nicht
°* -̂ ^ hr rn immer stärkerem Maße anschwillt, um

dem wachsenden Bedarf genügen zu können. Nur durch die größte
Opferwllligkeit , nur durch selbstlose Hingabe von Geld und Gut
kann die Heimat ihren heldenmütigen Söhnen sich dankbar zeigen

Die an allen Orten bestehenden Sammelstellen sammeln die
Gaben und senden sie möglichst sortiert an die am Sitz jeden
Generalkommandos eingerichteten Abnahmestellen I und II Die
Abnahmestellen I empfangen die Liebesgaben für Verwundete und
®can*e! ^ Mnahmestellen II für die Angehörigen des Feldheeres.
9r, Dre Abnahmestellen befinden sich in Caffel <11. Armeekorps)
Abnahmestelle I : Frankfurterstraße 70, f  '
Abnahmestelle II : Moritzstraße 29;

in Frankfurt (18 Armeekorps)
Abnahmestelle I : Hohenzollernstraße 2 (Fürstenhof ),
Abnahmestelle II : Hedderichstraße 59.
. 1 ©enbungen ntt diese Abnahmestellen, die auch unmittelbar er¬
digen können, find frachtfrei nach § 50 2 der Mil . Tr . Ordnung.
Bon den Abnahmestellen aus gehen die Gaben sortiert an die
Depots der freiwilligen Krankenpflege in den Sammelstationen
und von hier aus erfolgt die Beförderung in die Front

Alle Vereine vom Roten Kreuz und sonstige Stellen , die sich
Mit der Sammlung von Liebesgaben befassen, werden dringend
gebeten , sich dieser Organisation anzugliedern . Der Kaiserliche
Kommissar im großen Hauptquartier hat ausdrücklich gewarnt vor
der ungeregelten Zuleitung von Liebesgaben an örtlich bevorzugte
Truppenteile die mehr und mehr einzureißen drohe. Bei der
starken Belastung der Etappenstraßen besteht die Gefahr , daß solche
Zufuhren den Verkehr empfindlich stören und dadurch die Heran¬
bringung wichtigerer Gegenstände in die Front erschweren.

Caffel. den 5. Oktober 1914.
Der Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege.

gez. : Hengstenber g.

.Die Erd - und Maurerarbeiten für den Erweiterungsbau
der Werkstätten der Stratzenbahnwagenhalle an der Bleichstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Berdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdlenststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-

r» llr,r-1 15>nt.eI Nr- 18  eingesehen , die Ängebotsunterlaqen

«ÄÜf -H-*■““
Montag , den 19. Oktober 1914, vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
_ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ve? fthenen°V°rt « ter ' b°' schriftlicher Vollmacht
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular einaereichten Angebote werden ' berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1 a

Wiesbaden , den 10. Oktober 1914.

_ _ _ _ _ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von „ verzierten Pferdedecken pp ." für die
Leichenwagenbespannung (Los I und II ) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.
. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdlenststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-

mI r  Nr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 98 Los
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 23. Oktober 1914, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — tn Gegenwart der etwa er¬
lernenden Anbieter oder der mit fchriftlicher Vollmacht ver¬sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular einaereichten Angebote werde» berücksichtiat.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ' J s
Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

* t® er §N,linienplan ü6et bie  Verschmälerung der Kirchbach-
ffckabanderung der Jrenenstraße hat die Zustimmung

der Ortspolizerbehorde erhalten und wird nunmehr im Rathaus
I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 a, innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offengelegt. °
_„_^Dies wird gnnäß § 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
?o nbo ?Ä n , be” Plan innerhalb einer vierwöchigen, am
kb- Oktober 1914 beginnenden und mit Ablauf des 16. November

brlngen" find" ^ " Nusschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzu-
htm 19 «T'lffn 'ftßv 1 Ql A

Volksbad«rn der Rheinstratze
8 T7g? geschwssem ^ Donnerstag, den 15. d. Mts., auf

Wiesbaden, den 13. Oktober 1914.
_ _ Stadt . Bäderverwaltung.

Nassauische Landesbibliothek.
I™ k i dcr  neu hinzugekommenen Bücher, die vom
iy . Ukt. 1914 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
SphrJfibe8t<?na Ter TCn  Können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

K?ni?1- Ba 1’r- Akademie der Wissen-schäften. Bd. 2o. Mönchen 1912.
Preußische Jahrbücher.  Bd . 156. Berlin 1914.
Nord und Sud.  Bd . 145 u. 146. Breslau 1913
Die Zukunft.  Bd . 81—84. Berlin 1913

[ Gesamt - Zeitschriften - Verzeichnis.  Heransg -, vom
Auskunftsbureau der deutschen Bibliotheken. Berlin 1914

a,,c G*b“ fe a“ w ” “ -

G »i 6t . .rte Iä re1912E' ,' b" " " ä »*“ “»
Sapper Karl,  Neuprotestantismus . München 1914.
Harnack,  A Mission und Ausbreitung des Christentums in

den ersten drei Jahrhunderten . A. 2. Leipzig 1906
T ^9101OglSCbe Litei ' aturzeitun S-  Jahrg . 35. ' Leipzig

H rTn+ ler ’r, J0S' ’ D^ ..Vaf eru.ns!£: Text’ und literarkritiscbe
Prtn iTn - Munster r W. 1914, Gesch. v. Verfasser.
1 rock sch,  0 ., Die Genesis (Kommentar zum Alten Testament,

herausg . von Selbe, Bd. 1). Leipzig 1913.
R1rCt ioi\ Ba^° ,\ Albe £ t 0 PPenheim  Cöln . Bd. 1 u. 2.
Berlin 1914. Gesch. von Frau Gräfin Matuschka-Greifenklau

Kunstwart.  Jalirg . 26. München 1912
[ “r ' v" 8, ’! ' ’ Denkmal-Karte des Abendlandes. Ausgabe 3.

Wiesbaden2' Architekten- und Ingenieurverein
Treu,  G ^ Sollen wir unsere Statuen bemalen ? Berlin 1884
Esche,  F . A. , Kitter der Landstrasse. A. 4. Kiel 1905'

Gesch. von Herrn Prof. Dr. Unzer.
Ausgewählte Lesestücke zum Studium der poli¬

tischen Oekonomie.  Bd . 9. Karlsruhe 1914. Gesch. von
Herrn Prof. Dr. Liesegang.

Singer  J „ Die mexikanischen Finanzen und Wilsons pan¬amerikanische Politik . Berlin 1914. 1
Hasback  W ., Die moderne Demokratie. Jena 1912 Geschvom Verfasser. '

H stabsttik. RLdpzifr914. eth0den Deutschen  Arbeitslosen¬
weltwirtschaftlich es Archiv.  Jahrg . 3. Jena 1914.
Galwer,  Rieh ., Das sozialdemokratische Programm . Jena 1914
EnJ/ CQo ei TU-n ^ en,.d,e, sEeichs ^ ericllts  in Zivilsachen .'Bd. 83. Leipzig 1914.
Entscheidungen des Reichsgerichts in Straf¬

sachen.  Bd . 47. Leipzig 1914.
Makower,  H . Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch.

Grimm^6̂ 111̂  O esĉ - Y- Herrn Landgerichtspräsidenten
Württembergische Geschichtsquellen.  Band 16

(Gcrwig ßlarer Abt von Weingarten 1520- 1567. Bearb v
H. Gunter .) Stuttgart 1914 '

»Geschichtsblätter für Stadt u. Land MagdeburgBd. 47 u. 48. Magdeburg 1912 u. 1913. 6 *’
Forschungen zur Brandenburgischen u. Preussi-
sehen Geschichte.  Band 26. München 1913.

A tj  Vi he !>Si e O e sch ic hte u. AltertumskundeNeue Folge Band 9. Darmstadt 1913
Zivier,  E „ Fürstenstein 1509- 1909. Kattowitz 1909
otockhorner v. Star ein,  Freiherr Otto, Zur Geschichte

der Burg Stockhorn . Heidelberg 1910. Gesch. v. König*vreuss , Unterrichtsministerium zu Berlin.
R biugS1876r ’ J '’ Die Grafschaffc  Danau -Lichtenberg . Strass-
Beck,  E, , Der Kreis Bunzlau. Bunzlau 1864.

iU'r^ j ei v ’ De,ssau- (Monographien deutscher Städte.Band 9.) Oldenburg 1914.
Jubüäumsschrift (1837 - 1912) der Maschinenfabrik

j “ ; riIa f* ma,n,n ’ Dhemmtz.  Chemnitz 1912. Gesch.
v. d. Maschinenfabrik Hartmann in Chemnitz.

Schmidt,  K . E., Pariser Typen . Berlin 1909.
Eüilsr R,  Was erwartet Oesterreich von seinem jungenThronfolger ? München 1914.
Cleinow,  G Die Zukunft Polens . Band 1. Leipzig 1908.
Sohngen,  W Geschichte der Stadt Hachenburg . Teil 1Hachenburg 1914.
Gros, E,  Vom Jungbrunnen der Freude. Stuttgart 1912.
Dietz,  R ., Pfefferniss . 2. Heft . Wiesbaden 19i4.

^ 19̂ 4^ ' ^ ' 0̂^ Hessen -Nassauische Wörterbuch . Marburg

SP19ei4manl1 ’ 1>er Femsraf - Wiesbaden , Moritz & Munzel
,rtal  u . Lorch a. Rhein. Wiesbaden , Moritz &Munzel 1914.

Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts . Jahrg
ly 16. .Frankfurt a. M.

Albers von Montreuil , Erzbischof von Trier
Göttin gen 1874.

H Berlin̂ 1908̂ ^ ^ ^ ' Ô tharina Regina von Greiifenherg.
Thomas,  M . Markgraf Kasimir von Brandenburg im Bauern¬kriege . Gotha 1897. -Dauern
Wiilrich  H L.via, Leipzig 1911. Gesch. v. Herrn Ober¬

amtsrichter Dr. Leverkühn in Lübeck.
Sperl,  A , G. Christ . Aug. Bomhard. München 1890.
B 8 ^ T Franz > Bin Proletarierleben . Bearb. v. N. WeiterFrankfurt a. M. 1913. '
Koeppe ! , E ., Lord Byron . Berlin 1903.

bjjick,  H ., Das Leben des Feldmarschalls Grafen Neid¬
hardt von Gneisenau. A. 3. Berlin 1908.

Birk,  Karl , Das Tote Moor am Steinbilder Meer. Braun¬
schweig 1914, Gesell, v. d. Königl. Technischen Hochschulezu Hannover.

Mordziol.  C ., Die Rheinlande in naturwissenschaftlichen u
geographischen Einzeldarstellungen . Heft 7, 9 u 10 Braun¬
schweig 1914.

Haas.  H ., Schwabenland. Bielefeld 1914.
Fischer,  Herrn ., Schwäbisches Wörterbuch . Bd 1 und 3

Enking,  O ., Ach ja in Altenhagen . Dresden 1913.
Lons,  Herrn ., Mein buntes Buch. Hannover 1913.
Bloem,  W ., Die Schmiede der Zukunft . 81_ 90Leipzig 1914.

R L^ zig 11191E0: N°rdfries !and in der  erzählenden Dichtung.
Devrient,  0 ., Luther . Leipzig 1889.
Knoop,  G O,  Unter König Max. Berlin 1913.
Vbergl914 CarI’ Itallenisclie  Literatur der Gegenwart. Heidel-
Deledda,  G ., Ehrliche Seelen. München 1911
Revue des Deux Mondes.  84 . annee. Tom. i . Paris 1914
Shak  e sp ea  r e,  Dramatische Werke . Übers , von A. W von

ACl Jacobi Bd' 1_ 9' Koriin 1825- 1833. Gesch. von Herrn
The Contemporary Review . Vol 103 London 1913
Wieder ’ TV Gfedic i* te- übersetzt v. 0 . Badke, Leipzig ^ 'Wied,  G ., Die von Leunbach . München 1900. 1 °
Archiv f. d. Studium der neueren Sprachen und

Literaturen.  Bd . 131. Braunschweig 1913.
Propertius  Sex ., Elegiarum libri IV. Rec. Carol. HosiusIapsiae 1911. •
Livius, T„ Ab urbe condita libri . Pars 1—3. Berolina Geschvon Herrn Prof . Dr. Unzer.
E ul e r , L., Opera omnia. Seriesprimavol . il . Berolina 1913

Gesch. v d. Königl Preuss . Akad. d. Wissensch . zu Berlin'
Bd.S2 Ldp? ig Vi9i ? ÜhrU”S “ die hÖherö  Thematik.

Marcuse , A„  Astronomie in ihrer Bedeutung für das prak¬
tische Leben. Leipzig 1912. Gesch. v. Herrn Prof DrLiesegang . *

T rl erS ir,o r ’oM'\ I)aS JRadium und die  Radioaktivität.Leipzig 1913. Gesch. v. demselben.
I reybe,  0 ., Die mittleren jährlichen Niederschlagsverbältnisse

der Provinz Hessen-Nassau. Weilburg , A. Gramer 1914.
Verhandlungen der Gesellschaft deutscher Natur-

I 9 H <1Rr Und  A erz te . 85. Versammlung . Teil 2. Leipzig;
S oI d a u . W„ u. C. Hessler , Die Waldecker Talsperre Mar¬burg 1914. v

H OHa l;der ' l 9P14mPen "° d Koln Pressoren - Bd - L Wiesbaden,
Kam m er ! i n g , H., Die Anlage und architektonische Aus¬

schmückung der Treppen und Treppenhäuser . Ausg. 2.
Wiesbaden7' vom  Architekten - und Ingenieurverein

St -r hn W-> Die Arbeiten des Bautischlers . Berlin
baden V°m ^chitekten - und Ingenieurverein Wies-

B url 1Iq3fl0r r' rC ültekt a rWw1it ' 1 u 2. Berlin 1899u. 1900. Gesch. von den Erben des Herrn Baurat Helbia
Neumann,  P ., Brotgetreide und Brot. Berlin 1914. S"
Prellinger,  0 ., Die Photographie . Berlin 1914. Gesch.von

Herrn Prof . Dr. Liesegang.
Zehlicke,  A ., Von Weissenburg bis Paris . Breslau 1871
Das preussische Heer der Befreiungskriege.

1912 USS V°m ® rossen  Oeneralstabe . Bd. 1 u. 2. Berlin
Die Belagerung von Sebastopol.  Leipzig 1856. Gesch.

von Herrn Generalmajor Freiherrn v. Fritsch,
feeyfert,  F ., Die Völkerschlacht bei Leipzig. Dresden 1913
Jahrbuch für Kinderheilkunde.  Bd . 79. Berlin 1914
Zeitschrift für Hygiene.  Bd . 77. Leipzig 1914

Phrsiol . gi,ei . .

"Ä'Ä'LLkL """"'' ayn.k.iogi..
Deutsches Archiv für klinische Medizin  Bd 115Leipzig 1914.

Bi1“S > R-, Gehirn und Auge. Wiesbaden , J . F . Bergmann
Osius,  R ., Unterrichtsstunden für die Schwestern vom Roten

Kreuz. A. 2. Berlin 1913.
Medizinische Klinik.  Jahrg . 6. Berlin 1910.
Bruns -Garre -Küttn  er,Handbuch d.praktischen Chirurgie

Bd. 4. A. 4. Stuttgart 1914. 5 '
Jahrbücher der gesamten Medizin.Bd. 319. Bonn 1914.

Bresgen,  M . Die Erkrankungen der Atemwege und ihre
Heilung durch die Kurmittel Wiesbadens auch während der
Wintermonate . Wiesbaden , Moritz & Münze! 1914

Rating,  Unterrichtsbuch für die weibliche freiwillige
Krankenpflege. A. 3. Berlin 1913

Gestorben.
cm ?lnL 9- Stöber . Werkmeister Jakob Roes , 69 I . Witwe
starte Menz , ĝeb. Bang , 81 I . Hauptmann Bernhard Koethe,

2 I . Landwirt Philipp Schmidt , 43 I ’
Mathilde Stüber , 6 I.

Rentner August Becker, 72 I . Ehefrau
geb. Hoffinger , 62 I . Althändler Karl

41 I . Ruth ' SchU"
Am 10. Oktober.
Am 11. Oktober.

Karoline Schuchmann,
Kunkel, 61 I.
6>■h lltt J 2A° fto6er - Walter Weber, 5 I . Kaufmann Christian<jv6tpe£, ob ,

Am 13 Oktober . Rentner Wilhelm Henrich 79 I Ebesrcn
Susanne Schmitt geb. Kolb, 39 I . Witwe Elisabeth Hanselmann,
geb. Flschbach, 73 I . '

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Für die Heereslieferanten . Bei der Bereitstellung des um¬

fangreichen Heeresbedarfs werden an die Unternehmer auch in
finanzieller Hinsicht erhebliche Anforderungen gestellt, da sie meist
große Summen für baren Einkauf von Rohstoffen und Bezahluna
von Arbeitslöhnen vorlegen müssen. Um die Heereslieferanten
nach Möglichkeit in ihren Leistungen zu unterstützen und noch
weitere Kreise von Unternehmern an den Lieferungen zu beteiligen
wird allgemein bekannt gegeben, daß auch schon Teillieferunaen
von den Bekleidungsamtern und sonstigen Dienststellen anaenommen
und sofort nach der Abnahme bezahlt werden können ^ BH be
sonders dringlichen Lieferungen können den Lieferanten aut bin-
länglich begrünheUn Antrag auch Vorschüsse gewährt werden , um.
ihnen Miitel zur Deckung der Kosten für die Herstellung der Waren

^ M geben Derartige Vorschußanträge find stets an
dre Dienststellen zu richten, welche die Bestellung aufgegeben haben
Hierbei wird noch darauf hingewiesen, daß Angebote auf Lieferung
von Armee-Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken , sowie Gesuche
von Schneidern Schuhmachern , Sattlern usw. um Beschäftigung
nicht an die Intendanturen , sondern an die Bekleidungsämter tu
richten find. Da zur Zeit für das XVIII . Armeekorps noch kein
Bek eldungsamt eingerichtet ist . kommen als nächstgelegene die
Ämter Cassel, Coblenz, Karlsruhe und Straßburg i/E . in Betracht.
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